
Bei Wellness entspannen

Hechingen. Die Wellness-Therapeu-
tin Christa Lengerer bietet bei
„body&mind lengerer“ Wellnessmas-
sagen, um zu entspannen, die Seele
baumeln zu lassen und um neue Kraft
für den Alltag zu tanken.

Hektik, Stress und Druck nehmen in
der heutigen Zeit immer mehr zu.
„body&mind lengerer“ bietet ver-
schiedene Behandlungsmöglichkei-
ten an, die helfen können, wieder in
Einklang zu kommen. Dabei werden
ausschließlich hochwertige, natur-
reine Produkte der Firma Spa Cosme-
tics und der Dirnbergermühle verwen-
det.
Die qualifizierte, TÜV-geprüfte Well-
ness-Therapeutin Christa Lengerer ab-
solvierte ihre Ausbildung im renom-
mierten Ausbildungszentrum Dirnber-
germühle. Der neu gestaltete Well-
nessbereich befindet sich im Oberge-
schoss der Ergotherapie und Rehapra-
xis Lengerer in der Hofgartenstraße
26 in Hechingen, telefonisch zu errei-
chen unter � 07471/91448 oder
91444 und 0151/55528725.

Erst ging’s auf frohe Ausflugs-
fahrt nach Bad Schussenried,
dann fand wenige Tage später
das traditionelle Königsschie-
ßen statt. Volles Programm
also bei der Hechinger
Schützengilde.

SYLVIA SOMMER

Hechingen. Der Ausflug der Hechin-
ger Schützengilde führte nach Bad
Schussenried. Dort ging’s natürlich

in die Brauerei. Zunächst wurde das
Bierkrugmuseum besichtigt, da-
nach ließen sich die Schützen über
die Herstellung des Bieres informie-
ren. Zur Stärkung gab es nach die-
ser Anstrengung erstmal ein tradi-
tionelles Weißwurstfrühstück. Im
Anschluss brachte Busfahrer Ro-
land die Gesellschaft nach Warthau-
sen zur Öchsle-Schmalspurbahn.

Gemütlich fuhr die Schützenfa-
milie durch die sehr bezaubernde
Landschaft nach Ochsenhausen,
wo bereits der Bus wartete, um die

Schützen aufzunehmen und die
Rückreise anzutreten.

Den Ausklang ihres Ausflugs ge-
stalteten die Schützen im Vereins-
heim Michl’s. Noch am Abend
wurde bereits der nächste Termin,
das Königsschießen, diskutiert, das
am darauffolgenden Wochenende
stattfand.

Hier versuchten die Schützen in
einer vorgeschriebenen Reihen-
folge, Teile des Adlers zu Fall zu brin-
gen, um ihren Schützenkönig zu fin-
den. Der von Thomas Michy bes-
tens präparierte Adler erwies sich
mal wieder als ziemlich zäh.

Nachdem das Schießen auf die
Krone begonnen hatte, fiel diese bei
Günter Hess nach dem 51. Schuss.
Danach konzentrierten sich die
Schützen auf das Zepter und den Ap-
fel; Sigfried Häring mit dem 97.
Schuss und Dieter Fechner mit dem
188. Schuss konnten diese erringen.

Als nächstes musste der linke Flü-
gel vom Rumpf getrennt werden –
was Fidelius Dehner mit dem 258.
Schuss gelang – und dann der
rechte Flügel, den sich Peter Brend-
ler mit dem 329. Schuss sicherte.

Zur Königsdisziplin durften dann
wieder alle Teilnehmer antreten.
Der Rumpf des Adlers fiel mit dem
384. Schuss durch Josef Rex, der so-
mit Schützenkönig wurde. Im An-
schluss wurde unter den verbliebe-
nen Teilnehmern, die noch keine
Trophäe errungen hatten, die
Sterne ausgeschossen – erfolgreich
waren: Dieter Engel, Bernhard Pfis-
ter, Linus Schimminger, Steffi
Böhmler, Umberto Haberbosch,
Thomas Michy, Gunter Noack, Sa-
brina Schäfe und Rolf Walter.

Die diesjährige Ehrenscheibe,
die das erste Schützenhaus der
Gilde in der alten Rottenburger-
straße zeigt und von Klaus Schwan-
der gestiftet wurde, konnte Fidelius
Dehner mit einem gezielten Schuss
für sich gewinnen.Die Trophäengewinner mit dem Sieger der Ehrenscheibe.

Boll. Am Dienstag, 18. Oktober, um
19.30 Uhr, findet, im Gasthaus „Kai-
ser“ in Boll eine Abendveranstal-
tung der Landfrauen statt. Gabriele
Seifert, Fachapothekerin aus Balin-
gen, wird zum Thema „Homöopa-
thie für die Erkältungszeit“ spre-
chen. Dieser Abend soll helfen, ei-
nen Zugang zur Heilmethode der
Homöopathie zu finden. Was sind
Potenzen, wie setzt man sie ein, ge-
hört als Basiswissen genauso zu die-
sem Abend, wie eine Auswahl von
wichtigen homöopathischen Heil-
mitteln, die helfen, gesund durch
den Winter zu kommen. Aber auch
die Grenzen für die Eigenbehand-
lung werden klar angesprochen.
Weitere Infos erteilt Brigitte Steger
unter der Rufnummer 07471/6751.

Die Wellness-
Therapeutin
Christa
Lengerer

Per Knopfdruck startete ges-
tern das Medizintechnikunter-
nehmen Curetis seine Produk-
tion in Bodelshausen. Herge-
stellt wird ein von Curetis und
Joma-Polytec entwickeltes Mini-
labor für die Blutdiagnose.

ANDREA SPATZAL
JUDITH MIDINET

Bodelshausen. Bei Infektionen ge-
staltet sich der Nachweis des Erre-
gers oftmals als Wettlauf mit der
Zeit. Dem kleinen innovativen Medi-
zintechnikunternehmen Curetis AG
ist es jetzt in Zusammenarbeit mit
dem Bodelshausener Kunststoff-
und Medizintechnikspezialisten
Joma-Polytec und der Schorndorfer
Machinenbaufirma Contexo gelun-
gen, den komplexen Diagnose-Pro-
zess durch ein neu entwickeltes,
sparsames Miniaturlabor von meh-
reren Tagen auf wenige Stunden zu
reduzieren. 17 Krankheitserreger
und 20 Antibiotika-Restistenzen
kann die kleine unscheinbare Box
entlarven.

Hier war also schwäbischer Tüft-
ler-, Denker- und Schaffergeist am
Werk, mit dem sich der Curetis-Vor-
standsvorsitzende Oliver Schacht
auch als „Reig’schmeckter“ gut iden-
tifizieren kann, wie er gestern bei
der Firmeneinweihung vor zirka
100 geladenen Gästen feststellte.

Über vier Jahre habe die Entwick-
lung des etwa Buch-großen Minila-
bors „Curetis Unyvero Cartridge“ ge-
dauert. In der Entwicklungszeit hät-
ten alle Mitarbeiter und Partner ein
Engagement an den Tag gelegt „das
weit über das normale Maß hinaus
geht“. „Jetzt können wir den Ärzten
und Klinikern eine neue Waffe an
die Hand geben – gegen Krankhei-
ten, die leider allzu oft tödlich en-
den“, so der 41-jährige CEO. In je-
der Unyvero-Einmalkartusche ste-
cke „das Potential, Menschenleben
zu retten“.

Ebenso steckt in jedem dieser
kleinen, schnellen, verlässlichen
und kosteneffizienten Diagnosege-
räte, die ab sofort im 20-Sekunden-
Takt mitten in Bodelshausen in Se-
rie produziert werden, das Know-
how der Joma-Polytec GmbH. Der
Bodelshausener Spezialist für Kunst-

stoffteile und Medizintechnik hat
die aufstrebende Curetis AG von
Holzgerlingen ins Medical Valley ge-
holt und im eigenen Firmenge-
bäude in der Robert-Bosch-Straße
untergebracht. In seiner Begrüßung
nannte Joma-Geschäftsführer
Dr. Hans-Ernst Maute die Einwei-
hungsfeier einen „Meilenstein für
dieses junge Unternehmen“. Auch
im Namen seines Bruders, Joma-Ge-
schäftsführer Alexander Maute,
und als Vizepräsident der IHK Reut-
lingen hieß er die Newcomer in Bo-
delshausen und der Wirtschafts-
landschaft Neckar-Alb willkom-
men, in der über 60 Medizintech-

nik- und verwandte Unternehmen
rund 10 000 Arbeitsplätze stellen.

Zu jedem Unyvero-Minilabor
steuert Joma-Polytec die fast 100
Kunststoff-Präzisionsteile bei. „Das
Herzstück“, nennt Dr. Maute diese
sterile Hardware, durch die im Inne-
ren der Box neun Flüssigkeiten ge-
schleust werden müssen. „Gemein-
sam haben wir die Vision zu Ende
entwickelt, so dass nun die nächste
Triebwerkstufe gezündet werden
kann“, so Dr. Maute.

Das Unyvero-Projekt hat von der
Forschungsbereitschaft und der
Reinraumkompetenz der Joma-Po-
lytec profitiert, aber auch von der

unternehmerischen Entscheidung
der Investoren und Aktionäre, die
im Krisenjahr 2007 diesem Ge-
schäftsmodell ihr Vertrauen ge-
schenkt haben, stellte Curetis-Chef
Oliver Schacht fest. „Es wurden viel
Geld und viele Jahre investiert“, wis-
sen die Joma-Geschäftsführer, aber
eben auch, dass das junge Unter-
nehmen jetzt bereits 27 Millionen
Euro schwer ist.

Parlamentarische Staatssekretä-
rin Dr. Annete Widmann-Mauz hob
in ihrem Grußwort die Vorbildfunk-
tion mittelständischer Betriebe her-
vor. „Ich weiß, das hier die Zukunft
für Baden-Württemberg erarbeitet

wird.“ Die Region habe sich vom
Textilstandort zum Medical Valley
entwickelt. Entwicklungen wie das
Minilabor der Firma Curetis – „ein
robustes Gerät, das überall auf der
Welt zum Einsatz kommen kann“ –
bezeichnete sie als wegweisend für
die Bekämpfung von Infektions-
krankheiten, da die Zahl an resisten-
ten Erregern stetig zunehme. Die Po-
litik schaffe derzeit die Rahmenbe-
dingungen für einen besseren Infek-
tionsschutz. „Unser Ziel ist es, über
die Qualität von Sicherheit und Hy-
giene in Krankenhäusern öffentlich
zu sprechen und sie messbar zu ma-
chen.“ Die EHEC-Epidemie habe
vor Augen geführt, wie wichtig
schnelles Handeln ist.

„Wir haben in vielen Bereichen
Resistenzlagen, die wir kaum noch
beherrschen“, stellte Professor Cor-
nelius Knabbe, Direktor des Insti-
tuts für Laboratoriums- und Trans-
fusionsmedizin in Nordrhein-West-
falen, fest. Oft finde eine „unkontrol-
lierte Anwendung von Antibiotika“
statt. Eine schnelle, präzise Diag-
nose ermögliche eine gezielte, „indi-
viduelle Therapie“.

Dr. Klaus Eichenberg, Geschäfts-
führer der BioRegio Stern, unter-
strich die Bedeutung der interdiszip-
linären Zusammenarbeit von Natur-
wissenschaftlern, den „Erfindern“,
und Ingenieuren, den „Entwick-
lern“, um medizinischen Unterneh-
men automatisierte Arbeitsabläufe
zu ermöglichen.

Bodelshausens Bürgermeister
Uwe Ganzenmüller begrüßte die
Firma Curetis in der Gemeinde. Sie
sei eine Stärkung des Standorts Bo-
delshausen, schaffe Arbeitsplätze
und Wirtschaftskraft.

Im März 2009 trafen die Medizin-
techniker von Curetis auf die
Schorndorfer Maschinenbauer der
Contexo. Ein Jahr später wurde der
Kooperationsvertrag unterzeich-
net. Geschäftsführer Jürgen Müller
blickte gestern zurück auf die inten-
sive, oft herausfordernde Zusam-
menarbeit. „Aber wir haben alle
Klippen umschifft“, sagte er. Die
speziellen Maschinen für die Uny-
vero-Serienproduktion seien „zu 80
Prozent made in Baden-Württem-
berg“.

Anschließend wurde per Start-
knopf die Produktion in Betrieb ge-
nommen.

Nach Bad Schussenried führte der Schützenausflug.

Bei der Curetis AG in Bodelshausen fiel gestern der Startschuss für die Produktion des Minilabors „Unyvero“ (links im Bild ).
Zirka 100 Gäste, darunter Annette Widmann Mauz MdB, waren zu der Feierstunde geladen. Foto: Spatzal/Midinet
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„Homöopathie für
die Erkältungszeit“

Königswürde für Josef Rex
Ausflug und Schießen der Hechinger Schützengilde Das	Örtliche

Ohne	Ö	fehlt	Dir	was

���������	����
�����
������
	��������	�������������������������������
�������

Ein	Angebot	Ihres	Verlages	Das	Örtliche:
��������������������������� 
���!�"#��$ � �� ����	
����
��

	������ �� �������
���	


Kundenservice	Tel.	(07	11)	1	61	50-0

H E C H I N G E N  U N D  U M G E B U N G 25Samstag, 15. Oktober 2011


